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im Winter nicht erstarrt. Die Kühlung des Motors erfolgt durch rückgekühltes Wasser, das durch

eine Zentrifugalpumpe in Umlauf gesetzt wird. Die Pumpe fördert das Wasser durch einen im Wa-
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Fig. 524. Motorendrehgestell des benzolelektrischen Triebwagens.

gendach liegenden
Wabenkühler, der

durch einen dar-

unter angeordneten

Ventilator gelüftet
wird. Das Anlassen

derMaschineerfolgt
durch Druckluft.

Die mit demBenzol-

motor direkt ge-

kuppelte Neben-

schlußdynamo hat

eine Stundenleistung

von 66 Kilowatt bei

700 Umdrehungen

in der Minute, 300

VoltSpannung und
220 Ampere nor-

maler Stromstärke.

Den Strom für die

Erregungliefert eine
kleine Compound-
maschine von 3,5

Kilowatt bei70Volt

Spannung. Den

Wagenantrieb be-
sorgen zwei wasser-

dicht gekapselte
Hauptstrommotoren,

die bei einer Span-
nung von 300 Volt,
einer Stromstärke

von230Ampereund

680 Umdrehungen
eineStundenleistung

von 82 PS besitzen.

Bei einem Über-

setzungsverhältnis

von1:4,315 können

die Motoren dem

Wagen auf ebener

Strecke bis 70 km

Stundengeschwindigkeit verleihen. ‘Das Motorendrehgestell des Wagensist in Fig. 524 dargestellt.

V. Gleislose elektrische Bahnen.

Die aus Amerika stammendegleislose Bahn steht in der Mitte zwischen den elektrisch be-

triebenen, Akkumulatoren mitführenden Motorwagen (Elektromobilen) und den elektrischen

Schienenbahnen, Sie entnimmt den. Strom oberirdisch gespannten Fahrdrähten mittels einer auf


